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Expebitten Vertenttaße AU en 
Außervem ndernehmen allt Moft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünj 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 

erſcheint ; 


London, 2. Juli. In der ſoeben ſtattgehabten Sitzung 
des Unterhanſes fragte White, ob England und Frankreich 
betreffs der Donaufürſtenthümer noch vollkommen einig ſeien. 
Disraeli verweigerte hierauf die Antwort, weil die parifer 
Konferenz Geheimhaltung ihre Berathungen beſchloſſen habe. 

Paris, 3. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 05, hob 
ſich auf 68, 20, und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. > 2 d 

ZpCt. Rente 68, 15. 45 pCt. Rente 94, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 630. 
ZyCt. Spanier —. IpCt. Spani „Silber » Anleihe 93%. Oeſterreich. 
Staat Re 662. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 590. Franz 

eph 460. 
eden 3. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 26%. Mexikaner 19%. 

Sproz. Ruſſen 113. 44 proz. Ruſſen 99. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,424,755 

Pfd., und einen Metallvorrath von 17,938,447 Pfd. St 


Sardinier 89 . 


Wien, 3. Juli, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 102%. 
Silber- Anleihe —. 5pCt, Metalliques 82%. 44 pCt. Metalliques Ex 
BankAttien 962. Bank Int. Scheine — Nordbahn 164 7. 1854er Loose 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 267. Kredit⸗ 


Hamburg 76%. Paris 122. Gold 7. 
3 au, — 100. Lombard. Eisenbahn 98. Theiß ⸗Bahn 
tral⸗Bahn —. 

— furt * M., 3. Juli. Nachmitt. 2½ Uhr. Fortwährende Ge⸗ 
aan keit bei niedrigeren Courſen. N 

Schluß⸗Eoarſe⸗ Ludwigshafen⸗Bexbacher 143%. Wiener Wechſel 114 

Darmſt. Bank⸗Aktien 231%. Darmſtädter Zettelbank 221. 5pCt. Metalliques 

77%. 4%,pGt. Metalligues 68%. 1854er Looſe 104. Oeſterreichiſches Na⸗ 


108%, National⸗Anlehen 83%. 
Aktien 227%. London 10, II. 


tional⸗Anlehen 78%. Oeſterreich.⸗Franzoſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 295. Oeſterr. 
2 1091. Oeſterreich. Credit⸗Attien 205%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 194%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. R 
Lein 3. Tali, Nachmittags 2% Uhr. SH ſtile 
chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 80%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 118. 

arg ae . 625. Vereinsbank 96%. Nord⸗ 
deutſche Ban : ien — 

1 2 — „ 3, Juli. * Weizen loco 10 Thaler höher 
efordert, 5 geboten, ab Anklam 131 pfd. 120 bezahlt. Roggen loco 2—3 Tha⸗ 

r hoher, 45 Königsberg 125pfd. 73 bezahlt, ab Petersburg 68 gefordert, 66 
geboten, Oel loco 31%, pro Oktober 317%. Ka 


e, feſt. 
12,00 Ballen Umſatz.— 


Liverpool, 3. Juli. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. DREH 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 
Paris, 3. Juli. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt die auf die Obligatio⸗ 
nen der Eiſenbahnen bezüglichen Maßregeln, von denen der „Con onnel“ 
geſprochen hatte. ü N 2 Augen 
Das amtliche Blatt meldet ferner, daß eine Subſtription für 75 Millionen 
— der Eiſenbahn⸗Kompagnien, welche noch nicht placirt ſind, eröffnet 
rden iſt. 
* Graf v. Perſigny hat ſich am Morgen des 2. Juli zu Calais nach London 
eingeſchifft. \ er 
ute fand die ſiebente Sitzung der Konferenz flat. 
ie Anfangs ſehr matte Stimmung der Börſe iſt ſpäter ziemlich feſt geworden. 


Preuſen. 

Berlin, 3. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
den allergnädigſt geruht; dem außerordentlichen Profeſſor der Pharma: 
kognoſie und Pharmazie an der Univerfität zu Erlangen, Dr. Theodor 
Martius, dem Agenten der weſtpreußiſchen General⸗Landſchaft, Ban⸗ 
kier Jakob Saling zu Berlin, und dem Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtenten 
Doepel zu Danzig den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Häuer auf der Steinkohlengrube „Neue Barbara“ David Lellek zu 
Strauſenei, im Kreiſe Glaz, die Reitungs⸗Medaille am Bande; ferner 
den Geheimen Zuflizz und vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, 
Holzapfel, zum Präſidenten des Stadtgerichts in Berlin zu ernennen 
und den Stadtgerichts⸗Direktor Woigt daſelbſt den Charakter als 
Geheimer Juſtizrath zu verleiheu. 

Angekommen: Der Präſident der Seehandlung, Camphauſen, 
von Erdmannsdorf. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staats- und Kriegsminiſter, Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant Graf v. Walderſee, nach den weſtlichen Provinzen. 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, General⸗Inſpekteur des Mi⸗ 
litär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗Weſens, von Peucker, nach der Pro⸗ 
vinz Preußen. 

Der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath und Direktor der Haupt-Ber: 
waltung der Staatsſchulden, Natan, nach der Rheinprovinz. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Hofmaler 
und Profeſſor Hildebrandt zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Königs von Portugal Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗ 
Kreuzes des Ordens der Empfängniß Unſerer lieben Frau von Villa⸗ 
Vigoſa; fo wie dem praktiſchen Arzte Dr. Froehlich zu Sobbowitz 
im Kreiſe Danzig, zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland 
Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe und 
der Denkmünze für den Feldzug in der Krim zu ertheilen. (St.⸗A.) 


Die Reiſe Ihrer Majeſtäten des Königs 
und der Königin, 
fo wie Sr. königl. Hoh. des Prinzen von Preußen. 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin haben, wie beſtimmt 
war, Allerhöchſtihre Reiſe nach Tegernſee von Leipzig aus über Hof, 
Bamberg und Nürnberg fortgeſetzt und ſind — Donnerſtag — Abends 
nach acht Uhr in Augsburg eingetroffen. Das Befinden Sr. Majeſtät 
des Königs, Allerhöchſtwelchen die Reiſe bisher in keiner Weſe ange⸗ 
griffen hatte, iſt nach den letzten Berichten durchaus befriedigend. 
— Die Spezial⸗Nachrichten über die Reiſe lauten wie folgt: 
of, 30. Juni. II. MM. der König und die Königin von 
Preußen ſind heute Mittag 12 Uhr 30 Minuten hier eingetroffen und 
im Gaſthof „zu den goldenen Hirſchen“ abgeſtiegen, woſelbſt Allerhöchſt⸗ 
dieſelben bis 53 Uhr Abends verweilten. i 
Nürnberg, 1. Juni. II. MM. der König und die Königin 
von Preußen trafen um 93 Uhr Vormittags — von Bamberg kom⸗ 


mend — wo Allerhoͤchſtdieſelben mit Gefolge übernachtet hatten, bier: ljel 


ſelbſt ein und nahmen Abſteigequartier im Gaſthof „zum rothen Roß“. 
Die Reiſe Ihrer Majeſtäten iſt bis jetzt ohne jede Störung zurückgelegt 
worden, und das Befinden Sr. Maj. des Königs, Allerhoͤchſtwelchen 


die Reife bisher in keiner Weiſe angegriffen hat, iſt durchaus befriedi⸗] Sch 


gend. Auf allen Anhaltepunkten, ſowohl im In⸗ wie im Auslande iſt, 
dem ausdrücklichen Wunſche gemäß, jede Art von Empfang oder Be⸗ 
gleitung unterlaſſen worden, und ſelbſt das Publikum, welches ſich auf 
den Bahnhöfen, Paſſagen und vor den Hotels geſammelt hatte, hielt 
fi) rückſichtsboll in gemeſſener Entfernung, und war erfreut, Seine 
Majeſtät — Allerhoͤchſtwelcher ſtets mit Ihrer Majeſtät der Königin im 
offenen Wagen von den Bahnhöfen nach den Hotels fuhr — in ſonſt 
beiterer Stimmung wiederzuſehen und begrüßen zu können. Dies be- 
kundeten namentlich die erlanger Studenten, unter ihnen viele Preußen 
— welche es ſich trotz alles Verbots nicht nehmen ließen, Se. Majeſtät 
beim Vorüberfahren am erlanger Bahnhof mit einem donnernden 
„Hoch“ zu begrüßen. IJ. MM. der König und die Koͤnigin beſich⸗ 
tigten in Begleitung der Prinzeß Alexandrine koͤnigl. Hoheit das alte 
Schloß, wohin Allerhöͤchſtdieſelben Sich ebenfalls im offenen Wagen 
begeben hatten, dinirten darauf im Gaſthof „zum rothen Roß“ und 
ſetzten Nachmittags 5 Uhr die Reiſe nach Augsburg fort. (N. Pr. Z.) 
Augsburg, 1. Juli. JJ. MM. der König und die Königin 
von Preußen ſind mit ihrem Gefolge heute Abend um 8 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten hier eingetroffen und im Gaſthof zu den „drei Mohren“ abge⸗ 
fliegen. Der König trug Civilkleidung, und führte die Königin raſchen 
Schrittes unmittelbar aus dem Eiſenbahnwagen zur Equipage, welche 
Ihre Majeſtäten nach der Stadt bringen ſollte. Dem königlichen 
Wunſch entſprechend, haben keine Empfangsfeierlichkeiten ſtattgefunden. 
Am Bahnhof war eine große Menſchenmenge verſammelt. (Allg. Z.) 
München, 2. Juli. Der König und die Königin von Preußen 
find heute Morgen nach 9 Uhr am hieſigen Eiſenbahnhof angekommen. 
Der k. Bahnzug hielt am äußerſten Ende des Bahnhofs, wo der Wech⸗ 
ſel der Lokomotive ſtattfand. Der k. bairiſche Hofmarſchall, Graf von 
Arſch, und der k. preußiſche Geſandte dahier, Graf v. Seckendorf, 
welche anweſend waren, hatten die Ehre, von König Friedrich Wilhelm 
in den k. Salonwagen gerufen zu werden, wo dieſelben kurze Zeit ver⸗ 
weilten. Nach einem Aufenthalte von zehn Minuten erfolgte die Fort⸗ 
ſetzung der Reiſe bis zur Station Holzkirchen mit der Eiſenbahn, dann 
per Wagen bis Tegernſee, woſelbſt Ihre Majeſtäten bis Mittags 12 
Uhr eintreffen wer den. (A. 3.) 


Karlsruhe, 1. Juli. Der Prinz von Preußen konigl. Hoheit 
iſt dieſen Nachmittag 21 Uhr mit dem Schnellzuge hier eingetroffen 
und von dem Kriegsminiſter, dem Stadtkommandanten, dem Stadtdi⸗ 
rektor, den Generalen, Flügel⸗Adjutanten und Stabsoffizieren hieſiger 
Garniſon ehrfurchtsvoll begrüßt worden; alle weiteren Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten waren verbeten. Se. kgl. Hoheit ſtieg am Bahnhofe aus dem 
großh. Salonwagen, unterhielt ſich einige Zeit auf das Freundlichſte 
mit den Anweſenden und ſetzte dann ſogleich die Reiſe nach Baden⸗ 
Baden fort, wo Höchſtderſelbe nach 4 Uhr angekommen iſt. Im Ge⸗ 
folge Sr. königl. Soheit befand ſich auch der preußiſche Geſandte am 
1 e Hofe, Baron von Savigny, der dem Prinzen entgegen ges 
reiſt war. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Prinz Kraft zu Hohenlohe⸗Ingelfin⸗ 
ee Hauptm. und Flügel-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, zum Major be⸗ 
ordert. v. Boyen, Oberſt⸗Lieut und perjönlicher Adjutant Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen, unter Belaſſung in dieſem Verhältniſſe, A la suite 
des 2. Bat. J. Garde Ldw.⸗Regts. verſetzt. v. Seeckt, Sec.⸗Lt. vom 16. Inf. 
Regt., deſſen unterm 15. v. Mts. verfügte Kommandirung als Erzieher bei dem 
Kadeltenhauſe in Bensberg aufgehoben. v. Lehwaldt, Oberſt⸗Lieut. und Chef 
des Generalſtabes des I. Armee⸗Corps, zum Kommandeuer des 3. Inf.⸗Regis. 
ernannt. v. Glisczinski, Oberſt⸗Lieut. vom 16. Inf.⸗Regt., mit der Führung 
des 29. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. Kuckert 
en. Burchardi, Major und Kommandeur der Garde⸗Pionnier⸗Abth., von 
Kriegsheim, Major und erſter Adjutant der Gen.⸗Inſp. des Ingen. Corps, 
u Mitgliedern der Prüfungs⸗Kommiſſion für Hauptleute und Pr.⸗Lieuts. des 
8 en. Corps ernannt. Deinhard, Hauptm. 1. Klaſſe von der 3. Ingen. 

uſp. und Kommandeur der 8. Pionnier⸗Abtheilung, un übezähligen Major 
mit Verſetzung zum Stabe des Ingenieur⸗Corps, artels, e 
zweiter Klaſſe von der 2, eee de zum Hauptmann erſter Klaſſe, 
Heckert, gm, 3. Klaſſe von der 3. Ingen. ⸗Inſpektion, zum Hauptmann 
2. Mae randenburg, Pr.⸗Lt. von der 1. Ingen.⸗Inſpekt., zum Hauptm. 
3. Klaſſe, Kauffmann, Sec.⸗Lt. von der 1. Ing.⸗Inſp., zum Pr.⸗Lt. beför⸗ 
dert. Fahland, Pr.⸗Lieut, von der 3. zur 2. Ingen.⸗Inſpekt., v. Jarotzky, 
Sec.⸗Lt. von der 2. zur 1. Ingen.⸗Inſpekt., Letzterer unter Zutheilung an die 
Garde⸗Pionnier⸗Abtheilung, verſetzt. Forſelius, Pr.⸗Lt. a. „Zuletzt Sec.⸗Lt. 
im 8. Inf.⸗Regt., die bedingte Anſtellungsberechtigung im Civildienſt ertheilt. 
Fehr. V. Schleinitz, Oberſt⸗Lieut. zur Dispoſition, zuletzt Major und etatsm. 
Stabsoffizier im 3. Drag.⸗Regt., zum Brigadier der 7. Gendarmerie⸗Brigade 
ernannt. v. Lützow, Oberlieut. a. D., zuletzt im großherzogl. oldenburg. 
Reiter⸗Regt., als Sec.⸗Lt. im 7. Kür.⸗Regt., angeſtellt. Schumann, Oberſt⸗ 
Lieut. im 4. Artill.⸗Regt., als Oberſt mit der Regts.⸗Uniform und Penſion der 
Abſchied bewilligt. v. Schickfuß. Pr.⸗Lieut. a. D., mit dem Charalter als 
Rittm., zuletzt im 4. Kür.⸗Regt., unter Beilegung des Charakters als Hauptm., 
in der 1. Gendarmerie⸗Brig. G92 Blumenthal, Major und Platz⸗ 
ge von Erfurt, als Oberſt⸗Lieutenant mit der Ingenieur⸗Uniform, 

usſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. Henning, 
Sec.⸗Lieut. von der 2. Ing.⸗Inſpektion, ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Offizieren der Pionniere des 1. Aufg. 2. Bats. 26. Ldw.⸗Regts. übergetreten. 
Wilcke, Kriegsrath, Kriegs⸗Zahlmeiſter und erſter Ober⸗Buchhalter der General⸗ 
Militär⸗Kaſſe, unter Beilegung des Chargkters als Geheimer Kriegsrath und 
General⸗Kriegs⸗Zahlmeiſter zum zweiten Rendanten der General-⸗Militär⸗Kaſſe 
ernannt. v. Ribbentrop, Rechnungsrath und Rendant der Militär⸗Penſions⸗ 
Kaſſe, zum Kriegs⸗Zahlmeiſter und zweiten Oberbuchhalter der General-Militär: 
Kaſſe ernannt. Haſſe, Geheimer Sekretär bei der General⸗Militär⸗Kaſſe, zum 
Buchhalter befördert. Schrader v. Beauvryeé, Supernumerar bei der Ge: 
neral⸗Militär⸗Kaſſe, als Geheimer Sekretär und Hilfs⸗Kaſſirer bei der Militär⸗ 
Penſions⸗Kaſſe etatsmaͤßig angeſtellt. Müller, Intendantur⸗Sekretariats ll 
ſtent vom II. Armee⸗Korps, zum VI. Armee⸗Korps verſetzt. Rieſe bisher 
uberzähliger Intendantur⸗Sekretär vom III. Armee⸗Korps, zum Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Expedienten und Kalkulator ernannt. Stangor, Lazareth⸗Inſpektor, 
mit Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor⸗Stelle in Küſtrin beauf⸗ 
tragt, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Marth, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Kontroleur in Weſel, mit Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor⸗ 
1 10 N beauftragt. Horn, Lazareth⸗Inſpektor in Torgau, nach We⸗ 
el verſetzt. 


TEE me —— 


Ordensverleihungen.] Gebauer, Unteroffiz. im Garde⸗Schützenbat. 
die Er Punde verliehen. Frhr. 55 v. Nia Pr. L. 
à la suite des 7. Ulanen⸗Regts. die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kai⸗ 
ſers von Rußland Majeſtät im verliehenen St. Wladimirordens 4. Klaſſe mit 

wertern, Baron v. la Valette St. George, Pr. Lt. vom 7. Löw.⸗Huſ.⸗ 
Regt. zur Anlegung des von dem Patriarchen von Jude ihm verliehenen 
Ritterkreuzes des Ordens vom heiligen Grabe ertheilt. Der durchlauchtigſte Her⸗ 
renmeiſter des Johanniterordens, Heinz Carl von Preußen fünial. Hoheit, 
haben den nachgenannten Ehrenrittern des Ordens: Frhr. v. Moltke, Gen. 
Major, beauftragt mit der Führung der Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes 
der Armee, Herwarth v. Bittenfeld, Gen.⸗Lt. und Kommdr. der 7. Diviſion, 
v. e Oberſt⸗Lieut. und Bats.⸗Kommdr. im 22. Infant.⸗Regt., 
v. Tümpling, Oberſt und Kommdr. der 11. Kav.⸗Brig., v. Roon, Gen. 
Major und Kommandr. der 20. Inf.⸗Brigade, Graf v. Bismarck Bohlen, 
Oberſt⸗Lieut., u era Sr. Majeſtät des Königs und Kommdr. der Leib⸗ 
Gendarmerie, v. Schlemüller, Gen.⸗Lt. und Kommdr. der 2. Garde-Divil,, 
Herwarth v. Bittenfeld, Gen.⸗Major und Kommdr. der 14, Inf.⸗Brigade, 

hr. v. Puttkamer, Major und perſönlicher Adjutant Sr. königl. Hoheit d. 
dhe Carl von Preußen, am 24. v. M. den Ritterſchlag und die Inveſtitur 
ertheilt. 2 

Berlin, 3. Juli. Wie wir vernehmen, iſt hier die Nachricht ein: 
gegangen, daß Ihre Majeſtät die Königin von Großbritannien 
zum Beſuch ihrer erlauchten Tochter, der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, nach der Rheinprovinz zu kommen beabſichtigt und wahr⸗ 
ſcheinlich den 10. Auguſt dort eintreffen wird. — Se. koͤnigl. Hoheit 
der Admiral Prinz Adalbert wird am 9. d. M., in Begleitung des 
Lieutenants zur See, Chüden, und des Adjutanten Freihrn. v. Richt⸗ 
hofen, nach Homburg abreiſen, um dort eine vierwoͤchentliche Brun⸗ 
nenkur zu gebrauchen. f 

— Der General⸗Lieutenant v. Peucker iſt nach Stettin abgereiſſ. 
— Der General der Infanterie a. D. v. Moͤllendorff, der ſich Anfangs 
Juni zur Kur nach Marienbad begeben hatte, iſt geſtern Nachmittag 
von dort nach Berlin zurückgekehrt. Der braſilianiſche Geſandte, 
Chevalier v. Araujo, hat heute Früh Berlin wieder verlaſſen und ſich 
zunächſt nach Kaſſel begeben, von wo er erſt vor wenigen Tagen hier⸗ 
her zurückgekehrt war. — Der Bürgermeiſter, Geheimerath Naunyn, 
tritt morgen eine Erholungsreiſe nach der Provinz Preußen an und 
wird drei Wochen dort verweilen. — Der ruſſiſche General der Ka⸗ 
vallerie, Baron v. Saß, der aus Mitau hier eingetroffen war, hat 
ſich geſtern Abend nach Dresden begeben. (Zeit.) 

— Der Inſpekteur der 1. Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpektion, Oberſt⸗ 
Lieutenant Blume, iſt zur Inſpizirung der Artillerie-Depots in den 
weſtlichen Provinzen von hier dorthin abgereiſt. Der Chef des Stabes 
der Marine, Kapitän zur See, Dell, iſt von Danzig hier angekommen. 

— Man ſchreibt der „Elberf. Ztg.“: Der franzöoͤſiſche Geſandte 
Marquis de Mouſtier wird im Laufe dieſer Woche unſere Stadt auch 
auf mehrere Monate verlaſſen, um zunächſt in demjenigen Departement 
ſeines Vaterlandes, in welchem er mit Gütern angeſeſſen iſt, an den 
Sitzungen des Generalrathes eine Zeit lang Theil zu nehmen. 

— In Folge eines von der großh. heſſiſchen Regierung geſtellten 
Antrages wegen Beſeitigung hervorgetretener Mißſtände bei Ausführung 
des Artikels 8 der Bundes⸗Kartel⸗Konvention vom 10. Febr. 
1831 Betreffs der Erſtattung der Auslieferungs⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Koſten für Deſerteure hat die Bundesverſammlung unterm 29. April 
d. J. den nachfolgenden Beſchluß gefaßt: „1) die hoͤchſten und hohen 
Bundesregierungen zu erſuchen, die betreffenden Behörden auf genauere 
Beobachtung der Vorſchriften der Kartel⸗Konvention vom 10. Februar 
1831 über die zu vergütenden Unterhaltungskoſten der Deſerteure aufs 
merkſam zu machen, und 2) fi) dabei dahin erläuternd auszuſprechen, 
daß die durch Ablieferung eines Deſerteurs entſtehenden, nach den Ar⸗ 
tikeln 8 bis 10 der Bundes⸗Kartel⸗Konvention zu vergütenden Koſten 
auf allen Stationen in dem Betrage zu vergüten ſind, wie ſolche auf 
dem Transportzettel quittirt find, und daß es lediglich Sache desjeni⸗ 
gen Staates, welchem der Deſerteur angehört und an welchen derſelbe 
ſchließlch abgeliefert wird, ſei, die Rückoergütung von Koſten, welche 
den Beſtimmungen der Kartel⸗Konvention zuwider aufgerechnet werden, 
von dem betreffenden Staate zu verlangen.“ Eine Bekanntmachung 
des Kriegsminiſteriums veröffentlicht dieſe Beſtimmungen. 

— Die zweite Abtheilung des Kriminal⸗Senats des königlichen Kammerge⸗ 
richts verhandelte geſtern die bekannte, gegen den Afeflor v. Verſen erhobene 
Anklage wegen Nöthigung eines Beamten zu einer Amtshandlung in zweiter 
Inſtanz. Der Gerichtshof trat nach ſtattgefundener Zeugenaufnahme der An⸗ 
icht des Ober » Staat? =» Anwalts bei, und ſprach das Schuldig der verſuchten 
Nöthigung eines Beamten zu einer Amtshandlung durch Drohung über dn 
Angeklagten aus und verurtheilte ihn zu einer einjährigen Sefändnikftrafe, Der 
Gerichtshof nahm an, daß die Herausforderung zum Duell ein vollkommen 
eeignetes Mittel ſei, um Jemand zu zwingen und es dabei auf die Perſönlich⸗ 
eit des Bedrohten nicht ankomme. Dem Landrath Märker ſei außerdem auch 
die direkte Alternative geſtellt, entweder die Erklärung abzugeben oder ſich zu 
ſchießen, und ſeien deshalb die Requiſite des § 90 des Strafgeſetzbuches voll⸗ 
kommen vorhanden. 

Berlin, 4. Juli. Der zu Liebenthal im Regierungsbezirk 
Liegnitz beſtehende Urſulinerinnen⸗Convent iſt landesherrlich ge⸗ 
nehmigt und find demſelben die Rechte einer Korporation allerhöchſt 
ertheilt worden. 1 

Danzig. Ueber die neueſte Feuersbrunſt meldet das „Danziger 
Dampfboot“: Der Brand im Hotel de Saxe war deshalb jo gefährlich, weil 
vom erſten Augenblicke an die Treppen vom Keller bis zu den oberen Stock⸗ 
werken hinauf in hellen Flammen ſtanden, und die Bewohner der oberen Eta⸗ 
en ihre Flucht nur durch die Fenſter verſuchen konnten. Ser Gaſthofbeſitzer 
Bajewski, der mit ſeiner Familie die Dach⸗Etage bewohnte, erlitt durch den 
Sprung aus dem Fenſter einen Beinbruch und eine Quetſchung des linken Ar⸗ 
mes. Seine Frau beſchädigte ſich ſtark den Rückgrat. In der Todesangſt hat⸗ 
ten ſie ihre beiden kleinen Kinder vergeſſen, die nun nicht mehr zu retten wa⸗ 
ren und in den Flammen umgekommen ſind. Die Gaſtwirthſchaft war an den 
früheren Schneidermeiſter Heyne, der nach dem memeler Brande hierher überge⸗ 
ſiedelt, vermiethet. 5 dem Hauſe wohnten auch der Obermeſſer Knabenſchuh 
von dort und deſſen Gattin, und auch letztere, ſo wie das Dienſtmädchen des 


Bajewski, ebenfalls körperlich ſtark verletzt, haben nichts als das nackte Leben ; 


gerettet, während der Obermeſſer in den Flammen einen bedauernswerthen Tod 
gefunden. Zwei dort logirende Fremde: der Geſchäftskommiſſionär Beutler von 
hier und der jüdiſche Handelsmann Roſenthal aus Biſchofsburg haben ſich 

einen glüglichen Sprung aus den unteren Fenſtern unverletzt gerettet. — Das 
Feuer erſchien ſogleich ſehr verdächtig, um jo mehr, da die Verhaltniſſe des 


Herne zerrüttet en und der Beſiber des Hauſes in einem Wechſelprozeß 
mit demſelben ſteht, 


auch ihm wegen rückſtändiger Miethe mit Exmittirung ges 
droht hat. Noch mehr mußte der Verdacht einer abſichtlichen Brandſtiftung ger 


ſtärkt werden, als man erfuhr, daß der Heyne ſeinem Dienstmädchen beim erftei 

erruf ganz angekleidet mit dem Hute auf dem Kopfe im Hausflur begegnet 
25 derſelbe auch wider ſeine ſonſtige Gewohnheit dem Dienſtmädchen zum Abend⸗ 
eſſen ein Glas „Bier mit Rum! geſchenkt hatte, und zwar ſo ſtark, daß das 
Mädchen ſowohl wie der von ihr herbeigerufene Hausknecht das Getränk unge⸗ 
nießbar fanden. Alle dieſe Indicien veranlaßten die Behörde, den Haſtwirth 
Heyne ſofort in polizeilichen Gewahrſam zu nehmen. — Die Frau Bajewski 
ift nach einer neueren Mittheilung der „D. Z.“ geſtern Vormittag an der durch 
den Sprung aus dem Fenſter erhaltenen Verletzung geſtorben. 

Deut ſchland. 

Frankfurt, 2. Juli. [Vom Bundestage.] Der neu er 
nannte großherzoglich mecklenburgiſche Geſandte, Herr von Bülow iſt 
in der geſtrigen Sitzung der Bundes verſammlung als neues Mitglied 
eingetreten. Als die wichtigſte der in derſelben verhandelten Angelegen⸗ 
heiten wird uns die Auswanderungsfrage bezeichnet, in welcher der 
Ausſchußbericht durch den baieriſchen Geſandten erſtattet worden iſt. 
Der eben ſo gründliche als umfaſſende Vortrag giebt eine vollſtändige 
Ueberſicht der gegenwärtigen Lage des Auswanderungsweſens Mit; 
einer Ueberſicht der betreffenden Geſetzgebung in den einzelnen deutſchen 
Staaten beginnend, knüpft er daran eine kritiſche Schilderung der 
europäiſchen und außereuropäiſchen Auswanderungsländer und ſchließt 
mit einer Reihe von Anträgen, deren Tendenz dahin geht, die heimliche 
Auswanderung zu verhindern, dagegen die berechtigten Auswanderer 
gegen Uebervortheilung und Nachtheile zu ſichern, endlich aber über die Aus⸗ 
wanderungsgebiete in der Türkei und den amerikaniſchen Staaten ge⸗ 
naue Ermittelungen einzuziehen. Die Verſammlung hat bei der Wich⸗ 
tigkeit dieſer Angelegenheiten eine mehrwoͤchentliche Friſt über die Ab⸗ 
ſtimmung dieſer Anträge feſtgeſtellt. Außerdem find mehrere Feſtungs⸗ 
Angelegenheiten in Betreff Landau und Luxemburg, ſo wie eine Erklä⸗ 
435 eh in der ſtandesherrlichen Angelegenheit zur Berathung 
gelangt. 

[Zur holſtein⸗lauenburgſchen Angelegenheit.] In der 
geſtrigen Sitzung des Bundestages iſt die holſteiniſche Angelegenheit 
noch nicht, wie die Zeitungen in Ausſicht geſtellt, zur Berathung ge⸗ 
kommen. Die Dänemark durch Beſchluß vom 20. Mai gewährte Friſt 
läuft nämlich erſt Mitte dieſes Monats ab, da die Inſinuation des 
Beſchluſſes an den holſteiniſchen Geſandten durch geſchäftliche Hinderniſſe 
verzögert worden iſt, und der Beginn derartiger Friſten nach dem be⸗ 
ſtehenden Geſchäſtsgebrauch erſt mit dem Tage der Inſinuation beginnt. 
Uebrigens kurſirt auch in hieſigen Kreiſen neuerdings die Anſicht, daß 
die daͤniſche Regierung eine Erklärung abgeben werde; ſollte fie, wie 
faſt vorauszuſehen, ungenügend ausfallen, fo kann über den Beſchluß 
der Bundes verſammlung, auf der Bahn der Exekutions⸗Ordnung vom 
zten Auguſt 1820 fofort und entſchieden gegen Dänemark vorzugehen, 
fein Zweifel entſtehen. Namentlich wird verſichert, daß ſich Preußen 
und Oeſterreich ſowohl unter ſich, als mit mehreren anderen größeren 
Regierungen in dieſer Beziehung bereits geeinigt hätten. Es iſt in der 


a zu bedauern, daß öſterreichiſche Stimmen in der Preſſe den ra⸗ 


atter Konflikt benutzen, um das gegenwärtige Verhalten Preußens in 
der holſteiniſchen Angelegenheit zu verdächtigen. (Zeit.) 
Frankfurt, 30. Juni. Gegenwärtig tagen hier zwei legitimi⸗ 
ſtiſche Kongreſſe, ein franzoͤſiſcher und einer von Anhängern Dom Mi⸗ 
guels, welcher vorgeſtern hier mit Gefolge eingetroffen iſt und bereits 


heute mehrere Beſuche portugieſiſcher Edelleute entgegengenommen hat. 10 


Graf Chambord wird erſt Ende der Woche von hier abreiſen. — Die 
Ablehnung der von dem Senat vorgelegten Uebereinkunft zwiſchen der 
freien Stadt Frankfurt und Frankreich, betreffend den gegenſeitigen 


Schutz literariſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe (des ſogenannten inter⸗ 


nationalen Vertrages) ſeitens des geſetzgebenden Körpers iſt hauptſäch⸗ 

lich der gediegenen Rede des Dr. Friedleben zuzuſchreiben, der die 

Nachtheile des Vertrages bloßſtellte und deſſen Gefährlichkeit nachwies. 

Die Punkte ſeiner Rede, worin er die innere und äußere Politik Frank⸗ 

reichs ſcharf beleuchtete, wurden von der Verſammlung mit Beifall 
t. 


begrü 
Oeſterrei ch. 
Wien, 3. Juli. [Anordnung gemeinſamen Gebetes 
um eine glückliche Entbindung Ihrer Majeftät der Kai⸗ 
ferin.] Das hochw. fürſterzbiſchöſtiche Konſiſtorium hat fo eben die 
nachfolgende Anordnung gemeinſamen Gebetes um eine glückliche Ent⸗ 
bindung Ihrer Majeftät der Kaiſerin erlaſſen. Da Ihrer Majeftät 
die allerdurchlauchtigſte Kaiſerin Eliſabeth ſich dem Zeitpunkte Ihrer 
Entbindung nähern, ſo werden alle Gläubigen der Erzdiözeſe Wien 
ermahnt, in Erwartung dieſes für alle Unterthanen des öflerr. Katſer⸗ 
ſtaates freudenreichen Ereigniſſes Gott um Schutz und Segen für Ihre 
kaiſerl. Majeſtät anzuflehen. Es ergeht demnach an die ehrw. Seelſorge⸗ 
Geiſtlichkeit der Auftrag, mit Anfang des Monats Juli bei der heiligen 
Meſſe täglich, wenn die Rubriken es geſtatten, die Kollekte: „Deus 
refugium nostrum et virtus etc.‘ — mit der Intention pro felici 
parta einzulegen und bis zur erfolgten, wie wir zu Gott fliehen und 
boffen, glücklichen Entbindung damit fortzufahren. Am Sonntage nach 
dem Empfange dieſer Currende iſt eine öffentliche Betſtunde in allen 
Pfarr⸗ und Kloſterkirchen zur Zeit des nachmittägigen Gottesdienſtes 
abzuhalten. Desgleichen iſt täglich nach der h. Segen: oder Pfarrmeſſe 
nachſtehendes Gebet zu allg RS 
ebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Herr des Himmels und der Erde. Der Du 
Könige und Völker mit Segnungen erfreueft, erhöre gnädig die frommen Bitten 
Deiner Kirche und verleihe, daß Deine Dienerin Clifabet, unſere Landesmutter 


und Kaiſerin, ſich einer glücklichen Erfüllung ihrer Hoffnung erfreue; wende 4 


von ihr ab jegliche Gefahr und beihüge fie in Deiner Huld mit himmlijcher 
Macht. Darum bitten wir Dich, durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, unſern 
und Grlöfer, Amen. 

[Lotteriegewinnſte.] Wie wir vernehmen, ſchreibt die „Tr. Z.“, 
und wie wir bereits mitgetheilt, iſt ſowohl der Haupttreffer bei der 
Ziehung der Looſe der Kreditanſtalt, im Betrage von 250,000 Fl., als 
ein Nebentreffer, im Betrage von 20,000 Fl., in Trieſt gemacht wor⸗ 
den, und zwar erſterer von einem Handelsagenten, letzterer von dem 
Prokuraführer eines angeſehenen Handlungshauſes. Ein unverbürgtes 
Gerücht will wiſſen, daß der Treffer von 40,000 Fl. ebenfalls nach 
Trieſt gelangte. 2 

Fraukrei ch. 

Paris, 1. Juli. Das innige Einvernehmen zwischen Frankreich 
und Rußland hat einen neuen, ſehr bezeichnenden Schritt gemacht: die 
„Patrie“ meldet in ihrer Abend⸗Ausgabe, daß die ins adriatiſche Meer 


ceeingelaufene ruſſiſche Fregatte ſich den franzöſiſchen Kriegsſchiſſen ange: 
ſchloſſen und unter den Oberbefehl des franzöſiſchen Kontre⸗Admtrals 


Jurien de la Graviere geſtellt hat. Dieſe Nachricht wird nicht ver: 
fehlen, die Gährung unter den Chriſten in der Türkei, von der die 


neueſte levantiniſche Poſt meldet, zu verſtärken und den Ausbruch zu 
Auch unter den Mitgliedern der Konferenz über die] Hoffm 


beſchleunigen. 


2 Donau⸗Fürſtenthümer ift die Gährung bereits bis zu der Höhe gediehen, 
daß die Verhandlungen um keinen Schritt voran kommen. 


Geſtern 
wurde zwar mit Beſtimmtheit verſichert, es werde heute zu einer neuen 
Sitzung kommen; aber obwohl bereits die Einladungen erfolgt waren, 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Paſcha s $ | 
eriten lebt nicht gelingen ſollte, fich zu verſtändigen, fo prophezeit der hieſige 


— 1490 
wurde dieſe Sitzung wieder bis zum Sonnabend vertagt. Fuad 
Hagel gilt für beſeitigt, und wenn es den Bevollmächtigten 


diplomatiſche Korreſpondent des „Nord“, „daß es möglich wäre, daß 
die anhaltende Hitze zum Vorwande genommen würde, die Konferenz 
auf ziemlich lange Zeit zu vertagen, um den Exeigniſſen Raum zu geben, ſich 
zu entwickeln und vielleicht unvorhergeſehene Löſungen herbeizuführen, und 
endlich den Bevollmächtigten Gelegenheit zu bieten, von ihren Regie⸗ 
rungen neue Inſtruktionen einzuholen.“ Dies klingt wenig tröſtlich. 
Fuad Paſcha hat geſtern dem Grafen Walewski die amtliche Meldung 
gemacht, daß Montenegro auf keinen Fall von türkiſchen Truppen, die 
blos für die Herzegowina beſtimmt ſeien, behelligt werden ſolle. Wie 
wunderbar die Schlangenwindungen der franzoͤſiſchen Regierung find, 
erhellt daraus, daß während die Tricolore und die ruſſiſche Flagge 
unter dem Oberbefehle eines franzoͤſiſchen Admirals zum Trotze Oeſter⸗ 
reichs erſcheinen, die verbündeten franzoͤſiſch⸗engliſchen Geſchwader, dem 
Vernehmen nach, neue Weiſungen zu einem Feldzuge noͤthigenfalls bis 
vor Pekings Mauern erhalten haben, da man ſich endlich von der 
gänzlichen Erfolglosigkeit der bisherigen Zauderpolitik überzeugt hat. — 
Die „Patrie“ kuͤndigt heute an, daß die Mittelmeer⸗Flotte bereits am 
3. und nicht am 5., wie zuerſt beſtimmt war, nach Cherbourg auf⸗ 
brechen wird. Es ſcheint, daß dieſelbe ihre Reiſe beſchleunigen ſoll, 
denn ſie hat Befehl, unterwegs nirgends anzuhalten. Der Admiral 
Jurien de la Gravière, der ein Kommando in der Mittelmeer⸗Flotte 
hat, wird wahrſcheinlich in offener See zur Flotte ſtoßen. Der Al⸗ 
geſtras, auf dem die Flagge des Admirals weht, wird im adriatiſchen 
Meere durch die Fregatte Isly erſetzt werden. 


3 — — f —H rere eee 

Berlin, 3. Juli. Das Geſchaft in allen Spekulations⸗Effekten war heute 
noch bei weitem beſchränkter als geſtern, und wiederum waren es von dieſer 
Gattung nur einige der leichteren Couliſſenpapiere, die den Markt einigermaßen 
belebten. Dagegen blieb eine, allerdings ſich immer nur in ſehr engen Grenzen 
bewegende Frage den für die Kapitalsanlage geeigneten Effekten aus allen Ka⸗ 
tegorien des Courszettels zugewendet. Geld war übrigens heute weniger knapp, 
und waren Diskonten nur mit 3% % offerirt. 

Unter den Credit⸗Aktien waren, wie ſchon bemerkt, die Couliſſenpapiere allein 
Gegenſtand eines etwas regeren Verkehrs. Deſſauer ſchwankten in den Grenzen. 
der geſtrigen Coursbewegung, um wie geſtern mit 49 zu ſchließen. Genfer 
gingen . % billiger mit.65% um. Von den hervorragenderen Papieren 
haben wir bei den Darmſtädtern eine Coursbeſſerung von „ 4 hervorzuheben; 
ſie eröffneten wenigſtens 93 ½, doch aber fpäter meiſt nur 93% I bedingen. 


um, 


% niedriger zu Pari. 
für gothaer wurde 4% 44 mehr (77%) geboten, 


tem Geſchäft um 4 % auf 534 „während medlenburger um 4 7 auf “ad 
(Anfangs 46%) zuruͤckgingen. Pe chleſiſche blieben in allen Emiſſionen feſt; 
K. und C. wurden nicht unter 136% abgegeben, und für B. fehlte es auch 
heute unter 127 an Abgebern. np a wurden 4 % billiger mit 94% 
offerirt. Potsdamer blieben auf 136, koln⸗mindener auf 144, ſtargard⸗poſener 
drückten ſich um 4 auf 90. agegen genügte eine mäßige Frage nach rhei⸗ 
niſchen Stammaktien die Inhaber zurückhaltend zu machen und den Cours wie⸗ 
der auf 85 zu heben. Aachen ⸗ düſſeldorfer hoben ſich um 1 % auf 81, für 
fofeler blieb 47% zu bedingen, für halberſtädter 191, für Prinz » Wilhelm 
wurde 1 % mehr 57%) bezahlt. Oeſterreichiſche Staatsbahn waren völlig ge: 
ſchäftslos 1% Thlr. billiger auf 172% herabgeſetzt. } 7 

Preußiſche Fonds waren gefragt, namentlich war für die 4% Anleihe Bes 
ehr und wurde „ % mehr (934) bewilligt; dagegen gingen Staatsſchuld⸗ 
cheine um % auf 83% abwärts. Die übrigen Anleihen behaupteten ſich etwas 
feſter als geſtern. Pfand» und Rentenbrieſe verkehrten zu meiſt unveränderten 
Courſen; von letzteren wurden pommerſche und rheiniſche 00 e e 
£ B. u. He.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 3. 755 1858. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Borufia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210. Gl. Stettiner Nationale 101 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 


600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 


ee Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗ erſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
50 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112%, Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 73 Br. Hörder Hütten⸗Verein 123% 
bez. u. Gl.“ Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 98 etw. bez. 

* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 


handelt. 

Das Geſchäft hat an Ausdehnung nicht zugenommen, mehrere Aktien wur⸗ 
den hoher, einige andere Be e verkauft. Als beſonders im Preiſe 
geſtiegen find Preuß. Bank⸗Antheile und Luxemburger Credit⸗Bank⸗Aktien her⸗ 
vorzuheben, dagegen find Darmſtädter Bank⸗Akten 4 % im Courſe gewichen. 
— Eſchweiler Concordia⸗Aktien waren à 103% offerirt. Kaufordres fehlten, 
ebenſo waren Phönix⸗Aktien a 25% angetragen, ohne Käufer. 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Stadt. 

Montag, den 5. Jull. 5. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Bei um die Hälfte erhöhten Preiſen, mit Ausſchluß der Gallerie⸗ 
Logen und der Gallerie. Zweites Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpieler Frau 

ulie Rettich und Hrn. Jose Wagner. Zum erſten Male: „Die 
akkabder.““ Trauerſpiel in 5 Akten von Otto Ludwig. (Lea, Frau Rettich. 
Judah, Hr. Wagner. Naemi, Fräul. Walborg. Mattathias, Hr. Lebrun.) 

Dinstag, den 6. Juli. 6. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Bei um die Hälfte erhöhten Preiſen, mit Ausſchluß der Gallerie⸗ 
Logen und der Gallerie. Drittes Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpieler Frau 
Rettich und Hrn. Wagner und zweites Gaſtſpiel der Frau Thereſe 

offmannz „Egmont.“ Trauerſpiel in 5 Akten von Göthe. (Marga⸗ 
rethe, Frau Rettich. Egmont, Hr. Wagner. Klärchen, Frau Hoffmann.) 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 5. Juli. 12. Vorſtellung im 2. Abonnement: „Wenn 
Leute Geld haben.““ Komiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Akten von 
Weyrauch. Muſik von Th. Hauptner. 1 

Drud 


1 4 dilliger 
Berliner Handelsgeſell⸗]“ 


Berliner Börse vom 3. Juli 18636. 


Fonds- und Geld-Oourse. 


185 
Freiw. Staats-Anleihe 414,100 N 
Staats-Anl. von 18804 100 N Nase es 
810 185214 1100 dr. dito Prior, . 
ito Ob TS 
dito 1554 414 100 85 2 
ito 5 be. dito w 
dito 1008, bz dio Prior. 5 K 
dito 1867/4421001, bz. dito Prior. B. 
Staats-Schuld-Sch. . 89% bz dito Prior. D. 
Präm.-Anl. vom 1855 3½ 114% bz. dito Prior. E. 
Berliner Stadt-Obl. . 101 ½ bz dito Prior. F. 
Kur. u. Neumark. 12 Ay b Oppeln-Farnow. 
2 Pommersche . 3½/84 % ba. Prinz -W (St.-V 
= Posensche 4 89 8. ‘dito Prior. I 
& ED. Ne ne 31,187 bz. dito Prior II. 
(Schlesische. . 134186% G. dito Prior. IU. 
„ Kur- u. Neumärk.| 4 92½ bz. Rheinische 
Pommersche. 492 bz. dito (St.) Pr. 
5 Posensche . . | 4 |91% bz ito Prior. 
={Preussische .... | 4 9965 B ito v. St. gar, 
#2 | Westf, u. Rhein. | 483 ½ 8 Ruhrort-Qrefeld. 
E Sächsische... .. 4 92½ G. dito Prior, I. 
= \Schlesische 41923, 6. dito Prior II. 
Friedriehsd'or — 113 ½ ba. dito Prior. III. 
Louisd' or — 109½% bz. Russ, Staatsb, 
Goldkronen — 9. 4 6. Starg.-Pösener | 
dito Prior. 
Ausländisohe Fonds. dito Prior. II. 
Oesterr. Metall . . J 6 8014 bi N 25. 
dito Bier Pr.-Anl. 4 | — — 45 Prior. ., 
dito Nat-Anleihe | 5 80%, bz. Ag, TIL SOSE 
Russ-engl. Anleihe. | 5 |} @. dito IV. Em. 
dito 5. Anleihe . | 5 |103%, ba. Wilkelms-Balın .) 
do.paln.Sch.-Obl; | 4 184% "be Kite Pia >; 
Poln. Pfandbriefe., | 4|— — — dito UI. Em, . 
dito HI Em. . 488 ½ B dito Prior. St. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 87 ba. 
dito 4 300 Fl. | 8 % bz. 
dito à 200 Fl. — % d Preuss. und ausl. Bank-Aotie 
er — 41 E. Div.] Z N 
aden l. | B. 1867 F. 
4 * — Berl. K. - Verein] 8 4 122 B. 
ale“ ERDE 
857 F. erl. W.-Cred. G. see be. 
Aach.-Düsseld. Zube, 80 4 81 b Braunschw. Bnk.| 6 4 |100 ba, 
Aach.-Mastricht.| — 4.30% & 36 bs rer ei, A 
Amst.-Ratterd. 4 4 66 tw. b.. Coburg Crdih.A. zug Bar ba. 
Berg. Markische] 3% 4 |78 b. Darmst Zettel 4 18, 8. 
ito. Prior. — 5 [102% 0 Darmst(abgest.)| 5 | 4 192% be. 
dito II. Em.“ — | 8 [102% 8 dito’ Beröchtg.| = | | — 
ito III. Em. — 36 76 E. Dess.-Creditb. A, 7 4 148% à 40 be 
Rerlin-Anhalter,| 9 123%, bz Dise-Cm.-Anth. 4 105 ba. u. g. 
ito Prior — | 4 93 54. 1 — 8 4 . “4% de. u. 
in.- b 4 104 G. * * 
ee eg 44, 101%, ba Hamb.Nrd.Bank | 3} | 4 81% be. u. G. 
dito II. Em. — 1434 10144 bz Ran n 
Borl-Ptsd.-Mgd | 9 136 br den Se- A | 4 109 bnilexahD) 
dioPrior AB — | 4 0.0, e ene 
ito Lit. C.. — 4½ f 2. g 1 7 
dito Lit B.. — 412.984) be. Meia Crit 8 1 8 
to Lit I 42 0 74 Mein. Creditb -A.| 6} 4 80% be 
Berlin-Stettiner % 4 1104. Bl. (esel. Dy.) Minerva-Bgw. A | x 
dito Prior. = 4% — — Ser.IL85%h..|| Oesterr Grdtb.A| 8 3 lion 4 ½ 4 
Prater a 48 4 en B. Pos Prov.-Bankl — 4 63½ 0 K * 
ito neueste | — | 4 2 5 4 139 b. 
Köln-Mindener | 9 Bi 134 ba, Preuss. Hand | ort] 2 ch da 
ito Prior... — 4½ 100 ½ be. k- Ver. - ö 
dito H. Em — 41034 be Tana M EEE, 
Thüringer Bank] 4 4 73% A 
ge II. . — 4 ST B Weimar. Bank .15%| 4 Der * 
ito III. Em. — | 4 86½ B 8 — x 
dito IV. Em — | 4 [88% b 
Düsseld -Elberf. — |4 — — — 
Franz. St.-Eisnb | 814| ö 1168%.Ya ba. (ex. D.) Weohsel-Course. | 
dito Prior, — 13 he “ Amsterdam... . k. S. 141 ½ ba. 
Lodw.-Bexbach.| 10 | 4 14% 8 dito . 2 N 140 % ba 
Magd.-Halherst | 13 4 181% G Hamburg . S. 14% be. 
Magd.-Wittenb. | % | 4 33 G. dito 2 M. 14% be. 
Mainz-Ludw-A.| 84 87 G Londen 3 M. 6. 1% ba 
dito dito 0. 8 5 7 @. . 2.7% be. 
Mecklenburger .| 24 40% 4 ½ ba: Wien 20 Pl.. 2.6% bx. 
Mäuster-Hamm. 4 4 — — Augsburg 4 M. 10170 be 
e e 3% 4 63% B. Breslau ge | 
Neust.-Weissb. .| — 4 I — — . 
Nigderschlen. . | 4 7 B. a N 
0. Pr. Ser I. — 4 92 b = x 
40. Pr. Ser. I — 3 10 B. a 
do. Pr. Ser. IV.“ — | 5 102% be. Bremen 8 T. 100d, be. 


Großh. heſſiſche 500⸗Fl.⸗Looſe. Ziehung vo i 
gewinn: Nr. 73,087 60,000 300.905 10000 51, 66,119 6600 Ur 
33,055, 12,582, 51,862 1000 Fl., 71,549, 26,505, 78,264, 55 020 
37,604, 111,483, 105,697, 47,891, 73,238, 78,979, 22.592, 49,638, 


| 
400 Fi. 
Berlin, 3. Juli. Weizen loco 62-80 Thlr. — Woggen loco 


93,679, 


679. 
21,869 


51—52 Thlr., Juli⸗Auguſt 50—51 Thlr. iguſt⸗Septe 504 — 
F 
Gerſte große und kleine 40—44 Thlr. 
abe Inco 16% The bey, Jul. 17 Alle, Br., 163 | 
000 r. bez., Juli r. Br., 0 0 
Ya an a ehe Re an, JA Ci See 
ober 17— r. t un d., 17 r. Br., . 
16%, Thlr. bez. und Gld., 17 Thlr. Br. 25 . 
gun 1275 13% a he uguft 21 
piritus loco 21 Thlr. bez., »Augu —22 5 
September 22% —23 Thlr. beyablt, Sdheenber Oktober 27. 5 1 Ai de 
Solz Rovenber 2% ah. bez. . : 
oggen und Spiritus in animirter ung und wei Steige 
rung; auch Rübdl beſſer bezahlt. weite a 


Stettin, 3. Juli. Weizen feſt und böber, loco gelber 89/ 
Gewicht 70 Thlr. bez., 83/8öpfd. eine Anmeldung 71 Tol bez., 837 98. 9 
ber pr. Auguſt⸗September 73% Thlr. daz, pt. September -Ottober YET ad 
74% ae bez. nn 1 15 rl arte k bez. * - 
oggen rapide ſteigend, ſehr ab, ſchli a 
Trpfd. 4248, Abit bes, pb. pu. Ju d Alle Mega 48444 
bis 47½—48—47 „ Thlr. bez, pr. . u. Auguſt⸗September 47 271 
bis 48—48% Thlr. bez. und Br, pr. September⸗Ottober geſtern 47 Thlr. bes 
beute 47 48 48449484 Thlr. bez, pr. Oktober 494, Thlr. bez, pr. 
Oftober- November 40—49 % Thlr. bez, vr. Frühjahr 50 Thlr. bezahl, Gld. 
loco pr. 70pfd. 42 De Gld., 69,70pfd. pommerſche pr. 


und 85 Br 
erſte gefragt, 
en 8 05 a 8 5 11 5205 En sa 
afer r bezahlt, loco pr. Jepfd. altes Gewicht 34 x 5 
sagte 5 e a I. 80 aa Thlr. bezahlt, pr. 
eutiger Landmarkt. 72 4852 Thlr. 
Gerſte 36-10 Thlr. Hafer 30—33 Thlr. Rübſen 96—1 i je 
Nübbl feſt, loco 16 Thlr. 4 und Gld. 16% Thlr. Br., pr. Septbr. 
Oktober 16% —16 / Thlr. bei und Br., 1674 Thlr. (Sb, 
Spiritus höher bezahlt, loco ohne Umſaz, pr. Juli⸗Auguſt 18—17 7, 
bis 174 4 bez., pr. Auguſt⸗September 16,16% bez., pr. September ⸗ 
Oktober 16½—16½ % bez. und Br., pr. Oktober⸗November 6 % Br. 


Leinöl ſteigend, loco inkl. Faß 13½ 13% Thlr. bez., pr. Juli⸗ 
13½ Thlr. Brief, pr. Auguſt⸗September 13 1 Ar. be ht, 13 N 
13% Thlr. Gld., pr. September ⸗Oktober 13 ½ 13 Fl. bezahlt und Gld., 


14 Thlr. Br. 

Baumöl ſehr feſt und auf Meinung ſtark gekauft, N 
14% —14% Thlr. tranſ. bez., auf Lieferung 9476 Thlr. bez., — — —— 
e e A 

— — r. bez., ſevi te Uſance lr. „bez. 

Herlug Jbien 7 dle 2 1 e 


Breslau, 5. Juli. [Produktenmarkt.] Feſt für alle Getreideſorten 
ie Sri de mr Hoggen Ka beſſer. — Bet zur Notiz e 
Kleeſaaten 0 0 d ohne Aenderung, Angebot Hein, — Spiritus ruhig, 


loco 9, Juli $ 
Weißer Weizen 8286 —90—95 Sgr., gelber 78-82-8688 Spr. — 
Brenner⸗Weizen 66—68—70—73 . — Roggen 55—57—59—61 Sgr. — 
Gerſte 46—48.—50 53 Sgr. — Hafer 42—46—48.—50 Sgr. — bſen 
70—75—80—85 Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 r., ſchwarze 
ae Sgr., weiße Wicken 54—56—58—60 Sgr. nach } 
und Gewicht. | 
Rothe Klee 15% —16%,—17%—18} r., weiße 187 —20 
22775 — A 67 T weiße % 1 bis 
von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


